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„Blatt 


zu 
Nr. 40 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 6. Oktober 1892. 


Anweiſung 
zur 
geſundheitspolizeilichen Ueberwachung der im 
Stromgebiete der Weichſel verkehrenden 
Fahrzeuge. 


N. 

Zur Verhütung der Choleraverbreitung durch den 
Schifffahrts⸗ und Floͤßereiverkehr auf der Weichſel, der 
Nogat und der zwiſchen dieſen Strömen liegenden Waſſer⸗ 
ſtraßen, werden alle ſtromauf und ſtromab fahrenden 
oder auf dem Strom liegenden Fahrzeuge einſchließlich 
der Flöße täglich mindeſtens einmal ärztlich unterſucht. 

Die ärztliche Unterſuchung erfolgt in Ueberwachungs⸗ 
bezirken entweder auf dem Strome, während der Fahrt, 
oder an beſtimmten Aebereugsſtelen, 


Es werden folgende Ueberwachungsbezirke und 
Ueberwachungsſtellen eingerichtet: 

1. Ueberwachungsbe zirk Nr. 1Schilno mit 
der Ueberwachungsſtelle Schilno, umfaſſend die 
Bauabtheilung Thorn der Waſſerbauinſpection Thorn, 
von der ruſſiſchen Grenze bis gegen Gurske (Kilometer 
1 bis 28). 

Außer dem Verkehr auf der Weichſel ſelbſt ſind 
die bei Zlotterie auf der Drewenz ein⸗ und auslaufenden 
Fahrzeuge und der Hafenderkehr in Thorn zu überwachen. 

2. Ueberwachungsbezirk Nr. II Bra hemünde 
mit der Ueberwachungsſtelle Brahemünde, um⸗ 
faſſend die Bauabtheilung Schulitz der Waſſerbauinſpection 
Thorn und die Bauabtheilung Fordon der Waſſerbau⸗ 
inſpection Culm, letztere bis an die Grenze des Regie⸗ 
rungsbezirks Bromberg bei Koſelitz (Kilometer 29 bis 70). 

Außer dem Verkehr auf der Weichſel ſind die bei 
Brahemünde auf der Brahe ein⸗ und auslaufenden Fahr⸗ 
zeuge zu überwachen. 

3. Ueberwachungsbezirk Nr. III Culm mit 
der Ueberwachungsſtelle Cul m, umfaſſend den Reſt 
der Bauabtheilung Fordon und die Bauabtheilung Culm 
der Waſſerbauinſpection Culm, letztere bis gegen Sarto⸗ 
witz (Kilometer 71 bis 101). 

4. Ueberwachungsbezirk Nr. IV Graudenz 
mit der Ueberwachungsſtelle Graudenz, um⸗ 
jaſſend den Reſt der Bauabtheilung Culm und die Bau⸗ 
abtheilung Graudenz der Waſſerbauinſpeclion Marien⸗ 
werder, letztere bis gegen Weſſel (Kilometer 102 bis 142). 

5. Ueberwachungsbezirk Nr. V Kurzebrack 


mit der Ueberwachungsſtelle Kurzebrack, um 
faſſend die Bauabtheilung Kurzebrack der Waſſerbau⸗ 
inſpection Marienwerder bis gegen die Montawer Spitze 
(Kilometer 143 bis 165.) 

6. Ueberwachungsbezirk Nr. VI Pieckel mit 
der Ueberwachungsſtelle Pieckel, umfaſſend: 

a. auf der Weichſel die Bauabtheilnng Pieckel der 
Waſſerbauinſpection Dirſchau bis zur Mösländ'er 
Wachibude (Kilometer 166 bis 175), 

b. auf der Nogat den Reſt der Bauabtheilung Pieckel 
und die Waſſerbauabiheilung Marienburg der 
Waſſerbauinſpection Marienburg, letztere bis unter- 
halb der Marienburg'er Eiſenbahnbrücke (Kilo⸗ 
meter 172 [Weichſel! bis 190 [Nogat ). 

Außer dem Verkehr auf den Strömen ſind zu 
überwachen alle bei Pieckel auf der Nogat ein⸗ und aus⸗ 
laufenden Fahrzeuge. 

7. Ueberwachungs bezirk Nr. VII Dirſchau 
mit der Ueberwachungsſtelle Dirſchau, umfaſſend 
den Reit der Bauabiheilung Pieckel und die Bauabihei⸗ 
lung Dirihau der Waſſerbauinſpection Dirſchau, letztere 
bis gegen Palſchau (Kilometer 176 bis 200). 

8. Ueberwachungsbezirk Nr. VIII Käſemark 
mit der Ueberwachungsſtelle Käſemark, um⸗ 
faſſend den Reſt der Bauabtheilung Dirſchau und die 
Bauabtheilung Neufähr der Waſſerbauinſpection Dirſchau, 
letztere bis unterhalb Einlage (Kilometer 201 bis 220). 

Außer dem Verkehr auf dem Strome ſind die 
durch die Rothebud'er Schleuſe und die Elbinger Weichſel 
ein⸗ und auslaufenden Fahrzeuge zu überwachen. 

9. Ueberwachungsbezirk Nr. IX Gr. Pleh⸗ 
nendorf mit der Ueberwachungsſtelle Plehnen⸗ 
dorf, umfaſſend den Reſt der Bauabtheilung Neufähr 
(Kilometer 221 bis 230). 

Außer dem Verkehr auf dem Strome ſind die 
durch die Plehnendorfer Schleuſe ein⸗ und auslaufenden 
Fahrzeuge und diejenigen bei Neufähr einlaufenden 
Fahrzeuge zu überwachen, denen das Einlaufen daſelbſt 
nach den beſtehenden landes polizeilichen Beſtimmungen 
geſtattet iſt. 

10. Ueberwachungsbezirk Nr. X Danzig, 
ohne feſte Ueberwachungsſtelle mit dem Amts⸗ 
ſitz Danzig, umfaſſend die todte Weichſel von der 
Plehnendorf'er Schleuſe bis nach Neufahrwaſſer und die 
Mottlau ſoweit fie zum Stadtbezirk Danzig gehört. 

11. Ueberwachungs bezirk XI „untere No⸗ 


gat“, mit der Ueberwachungsſtelle an der Kraf— 
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fohlſchleuſe, umfaſſend den Reſt der Bauabtheilung Halt!“ und durch eine große weiße Flagge kenntlich zu 
Marienburg und die Bauabtheilung Wolfsdorf der Waſſer⸗ machen. 


bauinſpection Marienburg (Nogat Kilometer 190 bis zu 
den Nogatmündungen Nogat Kilometer 231). 

Außer dem Verkehr auf dem Strome ſind die durch 
die Kraffohlſchleuſe ein⸗ und auslaufenden Fahrzeuge zu 
überwachen. 

12. Ueberwachungsbezirk Nr. XII Tiegen⸗ 
hof mit der Ueberwachungsſtelle Platenhof bei 
Tiegenhof, umfaſſend den Weichſelhaffkanal, die Elbinger 
Weichſel und den Tiege⸗Fluß. 

Es bleibt den Negierungs-Präfidenten überlaſſen, 
innerhalb der Ueberwachungsbezirke an geeigneten Stellen 
Bootsüberwachungsſtellen einzurichten. 
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Jedem Ueberwachungsbezirke werden vom Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten zwei Aerzte zugetheilt. Dem einen 
der Aerz'e wird die Leitung des geſammten Ueber⸗ 
wachungsdienſtes innerhalb des Bezirks, dem andern die 
Stellvertretung des Leiters übertragen. 

Abgeſehen von dem Bezirk Nr. X Danzig haben 
die Aerzte an den in § 2 für jeden Ueberwachungs⸗ 
bezirk beſtimmten Ueberwachungsſtellen oder in deren 
unmittelbaren Nähe ihren Aufenthalt zu nehmen. 


In jedem Ueberwachungsbezirk und, abgeſehen vom 
Bezirk Nr. X Danzig, in unmittelbarer Nähe der Ueber⸗ 
wachungsſtellen ſind Einrichtungen zu treffen, welche 

a. die Unterbringung und Behandlung Cholera⸗ 
kranker, 

b. die Unterbringung und Beobachtung Choleraver⸗ 
dächtiger, 

c. die Unterbringung und Beobachtung von Mann⸗ 
en in Quarantäne gelegter Fahrzeuge ermög- 
ichen. 

Soweit geeignete Räumlichkeiten oder Schiffs⸗ 
gefäße nicht miethweiſe zu beſchaffen find, werden Baracken 
errichtet. Die Größe und die Einrichtung der letzteren 
iſt nach dem Umfange des örtlichen Verkehrs und mit 
Rückſicht darauf, ob eine Ueberführung Kranker in öffent⸗ 
liche Anftalten zuläſſig und möglich iſt, zu bemeſſen. 

Für die Beſchaffung des nöthigen Inventars von 
Badeeinrichtungen, Desinfectionsapparaten, Vorrichtungen 
zur Aufnahme der desinficirten Abgänge, von Arznei⸗ 
und Desinfectionsmilteln, ſowie von Tragen (Trag⸗ 
körben) iſt zu ſorgen. 

Für das mit dem Warten und dem Transport 


Dem leitenden Arzte überweiſen die Regierungs- der Kranken betraute Perſonal find abwaſchbare Mäntel 


Präſidenten das nöthige Perſonal an Executivbeamten, 
Bootsleuten, Krankenwärtern und Mannſchaften zum 
Kranken⸗ und Leichentransport und zur Durchführung 
der Desinfection, ſoweit ſie es nicht für zweckmäßig er⸗ 
achten, die Annahme deſſelben den Aerzten ſelbſt zu 
übertragen. 

Die von den Regierungs⸗Präſidenken etwa einzu⸗ 
richtenden Bootsüberwachungsſtellen ſind mit Executiv⸗ 
beamten zu beſetzen, welche im Uebrigen den leitenden 
Aerz'en unterſtellt ſind. 


zu beſchaffen. 

An den Ueberwachungsſtellen und anderen geeig⸗ 
neten Orten der Ueberwachungsbezirke, insbeſondere den 
regelmäßigen Anlegeſtellen, iſt dafür Sorge zu tragen, 
daß die Fahrzeuge reines unverdächtiges Brunnenwaſſer 
einnehmen können. Die Dienſtfahrzeuge der Stationen 
haben ſolches in ausreichender Weiſe bei ſich zu führen 
und erforderlichen Falls an die paſſirenden Fahrzeuge 
abzugeben. Die mit dem Unterſuchungsdienſt betrauten 
Beamten haben darauf zu achten, daß jedes Fahrzeug 


Die Mannſchaften und Fahrzeuge der Weichſel⸗ brauchbares Trinkwaſſer an Bord hat. 


Strombauverwaltung können, ſoweit dies mit dem ſonſtigen 


Die Beſchaffung eines geeigneten Begräbnißplatzes 


Dienſte derſelben vereinbar iſt, nach Benehmen mit dem für Choleraleichen iſt ſicher zu ſtellen. 


zuſtändigen Waſſerbauinſpector zum Dienſt bei den 


Bootsüberwachungsſtationen herangezogen werden. 
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Für den Dienſt auf dem Strome wird für jeden 
Ueberwachungsbezirk ein Dampfer bereit geſtellt. 


Bei jeder Gelegenheit iſt darauf zu achten und 
dahin zu wirken, daß nichts, was zur Verbreitung der 
Cholera geeignet iſt, in das Waſſer gelangt. 
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Die ärztliche Unterſuchung der Fahrzeuge erfolgt 


Die Dampfer find mit den nöthigen Arznei⸗ und entweder auf dem Strome mittelſt der, mit einem Arzt 
Desinfcctionsmitteln, einer Trage und mit einem aus⸗ und dem nöthigen Hilfsperſonal beſetzten Dampfer und 
reichenden Vorrath reinem unverdächtigen Brunnenwaſſers Boote, oder an den Ueberwachungsſtellen. Der Unter: 


dauernd ausgerüſtet zu halten. 


ſuchung auf dem Strome unterliegen in der Regel die 


Neben den Dampfern ſind für jeden Ueber⸗ innerhalb eines Ueberwachungsbezirks feſt liegenden Fahr⸗ 
wachungsbezirk die nö higen Boote zur Verfügung zuſ zeuge, insbeſondere die Flöße, und die auf der Fahrt 


ſtellen. 


begriffenen Dampfer, der Unterſuchung an den Ueber⸗ 


Sämmtliche Dienſtfahrzeuge der Ueberwachungs⸗ wachungsſtellen alle auf dem Strome nicht unterſuchten 


bezirke führen eine weiße Flagge. 


Fahrzeuge, welche an den Ueberwachungsſtellen ſtromauf 


Die Telephonanlagen der Strombauverwaltung oder ſtromab vorüberfahren. 


werden für den Ueberwachungsdienſt zur Verfügung 
geſtellt. 


8 5. 
Jede Ueberwachungsſtelle iſt durch eine weithin 


Im Uebrigen bleibt es, ſoweit nicht nachſtehend 
ausdrücklich Ausnahmen angeordnet ſind, den leitenden 
Aerzten überlaſſen, nach Maßgabe der örtlichen Ver⸗ 
hältniſſe zu beſtimmen, in welchem Umfange die Unter⸗ 


ſichtbare Tafel mit der Aufſchrift „Ueberwachungsſtellelſuchung auf dem Strome oder an den Ueberwachungs⸗ 


ftellen ftattzufinden hat. Dabei ift darauf zu achten, Die Unterſuchung erfolgt nach den folgenden Vor⸗ 
daß den Fahrzeugen ein möglichſt geringer Aufenthalt ſchriften: 

bereitet und der Verkehr ſo wenig als möglich gehemmt Der Arzt begiebt ſich in Begleitung eines Polizei⸗ 
wird. beamten auf das Fahrzeug und unterzieht alle auf dem⸗ 

Die zwiſchen Danzig und einer unterhalb Dirſchauſſelben befindlichen Perſonen einer genauen Unterſuchung 
belegenen Station über Plehnendorf verkehrenden regel⸗ auf Choleraerkrankung, der begleitende Polizeibeamte 
mäßigen Touren und Perſonendampfer werden nur an durchſucht daſſelbe nach etwa verſteckten Perſonen. Jede 
der Ueberwachungsſtelle bei Gr. Plehnendorf möglichſt im geringſten Grade choleraverdächtige Perſon iſt ſofort 
bei dem Durchſchleuſen oder an einer Anlegeſtelle oder von dem Schiffe zu entfernen und in der im 9 5 zu b 
während der Fahrt unterſucht. bezeichneten Unterkunft zu iſoliren. 

Im Ueberwachungsbezirk Nr. X Danzig erfolgt Zweifellos Cholerakranke ſind ſofort in die für 
die Unterſuchung an den Anlegeſtellen oder während der dieſelben beſtimmten Lazarethe zu bringen. 

Fahrt auf dem Strom. Zum Transport der Choleraverdächtigen und 

Die Touren⸗ und Perſonendampfer find verpflichtet, Kranken find die Unterſuchungs⸗Fahrzeuge ſhunlichſt nicht 
daß Unterſuchungsperſonal auf den regelmäßigen Halte- zu benutzen. In der Regel wird dazu der Handkahn 
ſtellen zum Zwecke der Unterſuchung aufzunehmen, nach des unterſuchten Fahrzeuges verwendet werden können. 
Bedarf unentgeltlich zu befördern und auf Verlangen Derſelbe iſt nach dem Gebrauch zu desinfiziren und 
an den Halteſtellen abzuſetzen. zurückzugeben. 

Königliche Dienſtfahrzeuge werden nur auf der Von den Abgängen der Cholerakranken und Cholera⸗ 
Fahrt oder während des Liegens an den Arbeits⸗ oder verdächtigen iſt ſofort eine Probe in einem zur Ver⸗ 
Halteſtellen unterſucht. ſendung geeigneten Gefäße aufzufangen. Dieſelbe iſt 
auf das ſorgſältigſte verpackt an das Sanitätsamt des 
XVII. Armee⸗Corps zu Danzig oder an das Kaiſerliche 
Geſundheitsamt zu Berlin oder an das Inſtitut für 
Infectionskrankheiten zu Berlin abzusenden. 

Auf genaue Angabe des Abſenders und Abgangs⸗ 
ortes iſt beſonders zu achten Die Verſendung ſoll thun⸗ 
lichſt Nachts und durch Eilboten geſchehen. 
hat Zum Transport geeignete Gefäße find bereit zu 

alten. 

Außer den Erkrankten find ſämmkliche übrigen 
Perſonen von dem Fahrzruge zu entfernen, zu desinfi⸗ 
eiren und zur Beobachtung zu iſoliren ($ 5 zu c). 

Sämmtliche Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke ſind ſofort 
zu desinficiren. Das Bettſtroh iſt ſteis zu ver⸗ 
brennen. 

Die Fahrzeuge, auf welchen cholerakranke oder 
choleraverdächtige Perſonen vorgefunden ſind, werden 
ebenfalls desinficirt. 

Die Desinfection des Fahrzeuges erſtreckt ſich auf 
die Wohn⸗ und Schlafräume, auf die Küche, den Abort 
und auf das Kiel⸗(Bilge⸗)waſſer. Außerdem find ſämmt⸗ 
liche Räume des Fahrzeuges auf Abgänge zu durch⸗ 
ſuchen. 
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Die vorgeſchriebenen Desinfeckionsmaßregeln find 
von den Aerzien ſelbſt auszuführen, bis dieſelben ſich 
ein völlig ſicheres Hilfsperſonal herangebildet haben, 
welches unter ihrer Aufſicht arbeitet. 
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§ 7. 

Die auf dem Strom verkehrenden Fahrzeuge ſind, 
unbeſchadet der ſich aus dem vorhergehenden § für die 
Touren⸗ und Perſonendampfer ergebenden Ausnahmen, 
verpflichtet, an jeder Ueberwachungsſtelle ohne Aufforde⸗ 
rung anzuhalten und das Unterſuchungsperſonal an 
Bord zu nehmen. 

Dieſelbe Verpflichtung liegt den auf dem Strom 
befindlichen Fahrzeugen ob, wenn ſie von dem durch die 
weiße Flagge kenntlichen Unterſuchungsfahrzeuge durch 
ein gegebenes Zeichen (Anrufen, Dampepfeife, Glocken⸗ 
ſignal oder Heben und Senken der Flagge) dazu auf⸗ 
gefordert werden. 8 

Außer den in § 6 bezeichneten Touren⸗ und Per⸗ 
ſonendampfern, darf kein Fahrzeug den Ueberwachungs⸗ 
ſtellen in der Zeit von 7 Uhr Abends bis 8 Uhr 
Morgens vorüberfahren. Fahrzeuge, welche innerhalb 
dieſer Zeit eine Ueberwachungsſtelle erreichen, haben ſich 
in der Nähe feſtzulegen und dürfen am anderen Morgen 
die Fahrt erſt nach bewirkler Unterſuchung wieder auf⸗ 
nehmen. 

_ Königliche Dienſtfahrzeuge find an Ueberwachungs⸗ 
ſtellen zu halten nur verpflichtet, wenn fie hierzu be⸗ 
londers aufgefordert werden. 


8 8. 

Alle auf dem Strome oder an den Ueberwachungs⸗ 
ftellen angehaltenen oder auf dem Strome liegenden 
Fahrzeuge find regelmäßig einer ärztlichen Unterſuchung 8 10. 
zu unterziehen, falls nicht nachgewieſen wird, daß ſie Nach ſtattgehabter Desinfection iſt über das be⸗ 
innerhalb deſſelben Kalendertages ſchon einer Unter⸗ treffende Fahrzeug eine ſechstägige Quaranäne zu ver⸗ 
zuchung unterlegen haben und dabei unverdächtig be⸗ hängen. 
ſunden ſind. § 11. 

. Der unterſuchende Arzt iſt jedoch beſugt, auch Werden auf dem unterſuchlen Fahrzeuge keine 
iche Fahrzeuge, für welche dieſer Nachweis erbracht Cholerakranken oder Choleraverdächtigen gefunden, ſo 
ſt, aus beſonderen Gründen weiteren Unterſuchungenſwird denſelben nach Erfüllung der Vorſchriften des § 12 

unterwerfen. die Weiterfahrt geſtattet. Es iſt jedoch zum Mindeſten 
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das Kiel⸗(Bilge⸗)waſſer deſſelben thunlichſt zu desinfi⸗kürzeſtem Wege und in einfachſter Form dem Ober⸗ 
ciren. Präſidenten, dem Regierungs⸗Präſidenten, dem Lands 

Bei den in § 6 näher bezeichneten Touren⸗ und rathe, dem Waſſerbauinſpector zu melden. 
Perſonendampfern kann eine Desinfection des Kiel⸗ § 14. 

(Bilge⸗)waſſers bei Gelegenheit der täglichen Unter⸗ Die Aufſicht über den geſammten Dienſt in den 
ſuchungen unterbleiben, wenn eine Desinfection deſſelben Ueberwachungsbezirken und das mit der Ueberwachung 
in angemeſſenen Zwiſchenräumen anderweit ſicher geſtellt betraute Perſonal einſchließlich der leitenden Aerzte ſteht 
iſt. Bei denſelben iſt auf eine regelmäßige Desinfection zunächſt dem Regierungs⸗Präſidenten zu. 

der Aborte zu halten. 15. 

Bei Königlichen Dienſtfahrzeugen, welche bei der Die Regierungs-Präſidenlen haben die zur Durch⸗ 
Unterſuchung unverdächtig befunden find, unterbleibt die führung dieſer Anweiſung erforderlichen Polizei⸗Verord⸗ 
Desinfeclion des Bilgeraumes. nungen zu erlaſſen. Sämmtliche Kreis-, Amts: und 

§ 12. Gemeindebehörden, deren Bezirke von dem in § 1 be⸗ 

Jedem Führer eines Schiffes iſt über die ſtatt⸗ zeichneten Waſſerläufen berührt werden, die Beamten der 
gehabte Unterſuchung und den Umfang der etwa vors Strombauverwaltung und der Ausführungskommiſſion, 
genommenen Desinfection eine Beſcheinigung auszustellen, haben für die Veröffentlichung und Verbreitung dieſer 
in welcher die auf dem Schiffe vorgefundenen Perſonen Anwelſung Sorge zu tragen. 
namentlich aufgeführt ſind. Danzig, den 2. October 1892. 

Bei den Flößen erhält jeder Traftenführer eine Der Staatskommiſſar 
gleiche Beſcheinigung, außerdem aber auch jede auf dem für das Weichſelgebiet, Ober⸗Präſident der Provinz Weſt⸗ 
Floß befindliche Perſon eine auf den Namen lautende preußen und Chef der Weichſel⸗Strombauverwaltung. 
Beſcheinigung. von Goßler. 

Formulare nach dem nachſtehenden Muſter wer⸗ 
den geliefert. Vorſtehende, von dem Herrn Miniſter der geiſt⸗ 

Auf genaue Angabe des Tages und der Stunde lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten ge⸗ 
der Unterſuchung iſt zu achten. nehmigte Anweiſung bringe ich unter Hinweis auf $ 327 

In der Beſcheinigung find nicht namentlich auf⸗ des Stlrafgeſetzbuches für das deutſche Reich, welcher 
nene 5 Paſſagiere a dem e lautet: 

Perſonenverkehr dienenden Dampfer, deren Fahrten Wer die Abſperrun 75 
5 95 68: oder Aufſichtsmaßregeln 
aa een Morgens und 7 Uhr Abends beginnen oe ü Large 1 on hr beuge Be 
ö en Fahr- hörde zur Verhütung des Einführens oder Verbreiten 
lleber die Zahl und Art der unterſuchen Fahr⸗ einer anſteckenden Krankheit angeordnet worden find, 
zeuge, ausgeführten Desinfectionen und verhängten Qua⸗ wifenttich verletzt, wird mit Gefängniß bis Pei 
rantänen, ſowie 115 5 115 der e cholera- Jahren beſtraſt „wird mit Gefangniß bis zu zwei 

krank, choleraverdächtig befundenen und in Quarantäne Iſt in Fol f 

i f ge dieſer Verletzung ein Menſch von 
gelegten Perſonen find a Nachweiſungen zu führen der anſteckenden Krankheit ergriffen worden, ſo tritt 


Die leitenden Aerzte haben über alle Fälle von Gefänguißſtrafe von drei Monaten bis zu drei 


Cholera⸗ und choleraähnlichen Erkrankungen, ſowie über Jahren ein. 

alle Todesfälle thunlichſt genaue Aufklärung zu ſuchen, zur öffentlichen Kenniniß. 

ſowie Material zur wiſſenſchaftlichen Bearbettung zu Danzig, den 2. October 1892. 

ſammeln. Periodeſche bakteriologiſche Unterſuchungen des Der Staatskommiſſar für das Meichjelgebiet. 
Flußwaſſers ſind, ſoweit ausführbar, vorzunehmen. Wahr⸗ von Goßler. 

nehmungen von ſanitätspolizeilicher Wichtigkeit ſind auf Ober⸗Präſident. 


Formular A. 
Beſcheinigung 
über ärztliche Unterſuchung und Desinfection ds pisse We F 
e mit den umſtehend aufgeführten Perſonen an Bord. 


Der Unterſuchung Der Desinfection 
* 2 En — — [Des unterſuchenden Arztes 
Namensunterſchrift. 


Ort Tag E Befund Tag = | Umfang 
u 8 S 
Z— »» 
Namentliches Verzeichniß der an Bord des vorſeitig genannten Fahrzeuges befindlichen Perſonen. 


Bemerkungen. 
* 
— ———ͤ T. ——ñ .. ——ů—— 


| I. der Führer: 
| 


Nr. 


II. die Mannſchaften: 


III. die ſonſt an Bord befindlichen Perſonen: 


Formular B. 

Beſcheinigung 
über die ärztliche Unterſuchung dess. Le 
e e u D 
nach r — EL as. 


— — — — ———b — — ́ꝓ G — —— — —— ür nn 


Der Unterſuchung 


— Des unterſuchenden Arztes 


ui 2 9 ; Bemerkungen. 
Ort. | Tag 2 Befund. Namensunterſchrift. 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der §§ 137, 138, 139 Satz 2 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 in Verbindung mit den 88 6, 12 und 
15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. 
März 1850 verordne ich für den Umfang des 
Regierungsbezirks was folgt: 


Sl: 
Die auf der Weichſel, der Nogat und den zwiſchen 


5. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver⸗ 
kündigung in Kraft. 
Marienwerder, den 6. October 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
von Horn. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend Maßnahmen zur Verhütung 
der Cholera. 
Auf Grund der 88 138 und 139 Abſ. 2 des Ge: 


dieſen Strömen liegenden Schifffahrtsſtraßen verkehren⸗ ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. 
den Flußfahrzeuge einſchließlich der Flöße unterliegen Juli 1883 verordne ich hierdurch, was folgt: 
1 


der Ueberwachung nach Maßgabe der von dem König⸗ 
lichen Staatskommiſſar für das Weichſelgebiet erlaſſenen, 


See 
Die auf der Weichſel und Nogat und deren Aus⸗ 


in dieſem Extrablatte veröffentlichten Anweiſung für mündungen, ſowie auf den ſonſtigen zu dem Bereiche 
die geſundheitepolizeiliche Ueberwachung der im Strom⸗ der Weichſelſtrombauverwaltung gehörigen Waſſerſtraßen 
gebiete der Weichſel verkehrenden Fahrzeuge vom 2. October verkehrenden Flußfahrzeuge und Floͤße unterliegen der 


1892. 


8 2. 

Schiffer und Floßer ſind verpflichtet, die in der 
gedachten Anweiſung getroffenen Vorſchriften genau zu 
befolgen, insbeſondere auch nach Maßgabe der in 8 7 
der Anweiſung getroffenen Beſtimmungen an den Ueber⸗ 
wachungsſtellen unaufgefordert, außerhalb der Weber: 
wachungsſtellen auf Verlangen der Ueberwachungsbe⸗ 
amten anzuhalten. 

Den Anordnnngen der Ueberwachungsbeamten iſt 
unweigerlich Folge zu leiſten. 


8 8. 

Falls ſich auf einem Schiffe oder Floſſe ein cholera⸗ 
verdächtiger Kranker befindet, ſo hat der Führer des 
Fahrzeuges bezw. Floſſes eine gelbe Flagge aufzuziehen. 
Befindet ſich eine Leiche auf dem Fahrzeuge, ſo iſt eine 
ſchwarze Flagge aufzuziehen. Dieſe Flaggen müfjen auf 
jedem Fahrzeuge mitgeführt werden. 


Ueberwachung nach Maßgabe der von dem Königlichen 
Staatskommiſſar für das Weichſelgebiet erlaſſenen, in 
dieſem Exlrablatte veröffentlichten „Anweiſung für die 
geſundheitspolizeiliche Ueberwachung der im Stromgebiete 
der Weichſel verkehrenden Fahrzeuge“ vom 2. October 
1892. 


8 2. 

Jedes auf den in § 1 bezeichneien Gewäſſern be: 
findliche Fahrzeug oder Floß hat eine gelbe und eine 
ſchwarze Flagge mit ſich zu führen. Die gelbe Flagge 
iſt bei dem Vorhandenſein einer choleraverdächtigen Per⸗ 
ſon, die ſchwarze bei dem 15 Leiche aufzuziehen. 


Jedes der in § 2 bezeichneten Fahrzeuge oder 
Flöße, auf welchem ſich eine choleraverdächtige Perſon 
oder eine Leiche befindet, hat bei Annäherung eines 
Ueberwachungsfahrzeuges auch ohne Aufforderung an⸗ 
zuhalten. 1 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung und 


In den Fällen des Abſatz 1 dieſes § müſſen die 
Fahrzeuge bei der Annäherung eines Ueberwachungs⸗ 
bootes auch ohne Aufforderung anhalten. 


4. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung und 
die in der erwähnten Anweiſung vom 2. October 1892 
enthaltenen Ueberwachungsvorſchriften werden, inſoweit 
nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen eine härtere 
Strafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk. oder 
entſprechender Haft beſtraft. 
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» 


Ausgegeben am 8. Oktober 1892. 2 


den ſtrom⸗ und ſchifffahrtspolizeilichen Vorſchriften der 
in § 1 angeführten Anweiſung vom 2. October 1892 
werden, inſoweit durch fie nicht nach den allgemeinen 
Strafgeſetzen eine härtere Strafe verwirkt iſt, mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 60 Mark beſtraft, an deren Stelle im 
Unvermögensfalle eine entſprechende Haftſtrafe tritt. 

Danzig, den 4. October 1892. 

Der Chef der Weichſelſtrombauverwaltung, 

Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 
gez. von Goßler. 


— en 


Druck der N. Kante r'ſchen Hofbuchoruckerei. 


